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„Wir schaffen die Energiewende“

Darüber waren sich alle 200 einig, die am 24. Jänner 2009 am alljährlichen Jahrestreffen 2009 der bayerischen und österreichischen Solarinitiativen in D-82256 Fürstenfeldbruck teilnahmen. 

Alle Kommunen und Regionen können energieautark werden. 
Es wurden Wege zu 100% Erneuerbare-Energie-Kommunen und 100% Erneuerbare-Energie-Regionen 

aufgezeigt. www.100-ee-kongress.de 

Allerdings - es gibt Unterschiede ob bis 2020, 2030 oder einige Jahre später.

 
Schwerpunkt war auch "Sonnenstrom für alle Schulen".

Demnach sollen alle Schulen rasch mit Photovoltaik ausgestattet werden und zwar auch so, daß eine pädagogische Nutzung möglich. 

Schulen sind Hauptakteure bei der Bewußtseinsbildung und der Wissensvermittlung zu einer raschen Energiewende.

 
Viele Schulen besitzen bereits Solarstrom-Anlagen. 

Ab sofort kann jede Schule, die über eine installierte Photovoltaik-Solarstrom-Solaranlage verfügt, 
mit einem Display, einem Datenlogger und einer Wetterstation ausgestattet werden. 

(Auskunft: Unabhängiges Institut für Umweltfragen e.V., Berlin,  www.klimaschutzschule.de 

Stichwort "EE sichtbare machen")

 

In Fürstenfeldbruck vorgestellte Solar-Schulprojekte:

www.solarsupport.org
www.klimaschutzschule.de 

www.umweltschulen.de 

www.egs-projekt.eu
u.a.

DI. FH Birgit Baindl und ihr Team vom ZIEL 21 - Zentrum Innovative Energien im Landkreis Fürstenfeldbruck, 

haben diese eindruckvolle Energieveranstaltung vorbildlich organisiert. http://www.ziel21.de 

http://www.solarinitiativen.de/treffen2009  

 
Rascher Umbau der Energieversorgung auf 100 % Erneuerbare Energien
http://www.sfv.de/solarbr/2008_4.htm 

Internationale Agentur für Erneuerbare Energien in Bonn gegründet
75 Staaten haben am 26. Jänner 2009  in Bonn die International Renewable Energy Agency (IRENA) gegründet. 
Seit 1990 war dieses Projekt von EUROSOLAR immer wieder angestoßen und schließlich von der Bundesregierung auf den Weg gebracht worden. 
der Gründungskonferenz nahmen fast 400 Repräsentanten aus 120 Staaten teil, darunter 43 Minister.
 
IRENA-Initiator Hermann Scheer, Präsident der Europäischen Vereinigung für Erneuerbare Energien (EUROSOLAR), der während der Gründungskonferenz eine Rede hielt, sagte: 
"IRENA wird dem weltweiten Einsatz Erneuerbarer Energien einen Schub geben und ihren Ausbau beschleunigen. 
Nun kann IRENA unverzüglich mit der Arbeit beginnen und erste Strukturen aufbauen. Nach 19 Jahren Vorbereitungszeit darf jetzt keine Zeit mehr verloren gehen." 

Die neue weltweite Organisation geht auf eine Idee von Hermann Scheer zurück. 
Der EUROSOLAR-Präsident und Vorsitzende des Weltrates für Erneuerbare Energien hat sich seit Beginn der 90er Jahre für die Schaffung einer politischen Institution in Form einer internationalen Regierungsorganisation für Erneuerbare Energien eingesetzt: 
"Der lange Weg von der Initiative bis zur Gründung von IRENA zeigt, dass oft nicht nur weiterführende Ideen nötig sind, sondern auch Ausdauer und langer Atem, um sie zu verwirklichen", so Hermann Scheer rückblickend. 

Bereits vor der Zwentendorf-Atom-Abstimmung am 5. November 1978 wurde eine 
Internationale Sonnenenergie-Agentur (ISEA, nun IRENA) gefordert  - 
als Gegengewicht zur Internationalen Atom-Energie-Organisation (IAEO) - 
und seither Wien als Sitz vorgeschlagen. Dies ist auch heute noch aktuell.
Für Wien hat sich auch Dr. Hermann Scheer bei der 1. ordentlichen Generalversammlung von EUROSOLAR AUSTRIA am 11. Dezember 1989 in Wien (im Adolf-Czettel-Bildungszentrum) eingesetzt
Erdgas aus Russland: Neunzig Prozent Ausfall bei der OMV

http://www.orf.at/090106-33535/index.html 
Russland hat nach Angaben des ukrainischen Gasunternehmens Naftogas seine Erdgaslieferungen nach Europa um zwei Drittel gekürzt. Der russische Gasmonopolist Gasprom habe am Dienstag, 6.1.2009,  nur 92 Millionen Kubikmeter Erdgas für Europa geliefert, gegenüber 221 Millionen am Montag und 300 Millionen an den Vortagen, sagte Naftogas-Sprecher Walentin Semljanski in Kiew.

Auch die Lieferungen in südosteuropäische Länder wurden teilweise völlig gestoppt.
http://derstandard.at/?url=/?id=1231151098328


 HYPERLINK "http://diepresse.com/home/wirtschaft/economist/441626/index.do?_vl_backlink=/home/index.do" http://diepresse.com/home/wirtschaft/economist/441626/index.do?_vl_backlink=/home/index.do


 HYPERLINK "http://kurier.at/geldundwirtschaft/284837.php" http://kurier.at/geldundwirtschaft/284837.php


 HYPERLINK "http://www.krone.at/krone/S25/object_id__127550/hxcms/index.html" http://www.krone.at/krone/S25/object_id__127550/hxcms/index.html


 HYPERLINK "http://www.kleinezeitung.at/nachrichten/wirtschaft/1711682/index.do" http://www.kleinezeitung.at/nachrichten/wirtschaft/1711682/index.do

Österreich könnte jedoch bereits seit Jahren energieautark sein - auf Basis einheimischer Erneuerbarer Energien
Seit 1969 wird gewarnt: 

Es ist verantwortungslos eine Volkswirtschaft auf ausländische Energiequellen aufzubauen.

Unsere Politiker und Politikerinnen, aber auch die Bürger haben auf dem Gebiet der Energie-Versorgungssicherheit seit Jahrzehnten arg versagt und lieber  „Lets make Money" gespielt.
Ein hochaktueller, einschlägiger Film  http://www.letsmakemoney.at
läuft seit Ende Oktober 2008 in Kinos. http://www.letsmakemoney.at/derfilm/dasthema.html
Dr. Hermann Scheer (Präsident von EUROSOLAR www.eurosolar.org ) wirkt mit.

http://www.eurosolar.de/de/index.php?option=com_content&task=view&id=942&Itemid=244
Ein Umstieg auf 100% Erneuerbare Energien wäre in Österreich schon längst möglich gewesen - 

jedoch Androsch und Co. wollen jetzt Atomkraftwerke.

http://www.kurier.at/nachrichten/286931.php 

Die "Drei von der Tankstelle" in einer abgewählten Regierung haben eine rasche Energiewende verhindert.

Die "Dreier"-Nachfolger (B-F-O) und Co. sind offensichtlich noch schlimmer.
E-Controller Bolz will Atomstrom-Autobahnen und Monster-Erdgas-Leitung 
Notizen vom Wiener Solarstammtisch 15.1.2009

70 Gäste kamen am 15. Jänner 2009 zum Wiener Solarstammtisch ins Restaurant Smutny. 

Tagesthema „Öffentlichkeitsarbeit für eine rasche Energiewende“, 

Prof. DI. Ernst Gehmacher www.boas.at , einer der bekanntesten Sozialforscher in Österreich, referierte 

und  DI. Dietrich Wertz moderierte.

 „Warum ist Österreich noch nicht energieautark?“ Diese Frage stand auf Grund der Erdgaskrise an diesem Abend im Vordergrund.

Der Wissenstand über eine rasche Energiewende ist noch erschütternd gering, auch unter Akademikern und "Experten".

Dies zeigte sich besonders kraß auch am 14.1.2009 in der Volkshochschule Favoriten bei der Veranstaltung 

"Die Energiefrage - Problem der Großstadt",  (Eintritt: 5,- EURO). Referent war Ing. Mag. Johann Kühtreiber 
(Uni Wien, Institut für Kernphysik). Er behauptete vor den vor 4(!) Besuchern, Brennstoffe (Uran, Thorium) für Atomreaktoren reichen noch für 6000 Jahre,  hingegen seien die Potentiale der Windkraft und der Solarenergie viel zu gering und Photovoltaik außerdem unvertretbar teuer, um den enormen Energiebedarf der gewaltig wachsenden Weltbevölkerung zu decken.
Kühtreiber kannte nicht EUROSOLAR und Hermann Scheer, auch nicht den Wiener Solarstammtisch. 

 

Ähnliches passiert am 12.1.2009 bei Österreichischen Akademie der Wissenschaften anläßlich der sehr gut besuchten Buchpräsentation "Lust am Forschen,  Walter Thirring Lebensweg und Begegnungen" 

(ISBN: 978-3-902406-58-3, Seifert Verlag Wien).

Einige der anwesenden Professoren und Wissenschaftler erklärten:  "Wenn wir unseren gesamten Energiebedarf mittels Photovoltaik decken möchten, müßten wir ganz Österreich "zupflastern". Windräder sind hässlich." 

Ohne Kernenergie gehe es nicht. Alles andere seien "grüne" Spielereien.
Photovoltaik-Anlagen sollen auch bei Netzausfall funktionieren.
Dies wurde bisher noch nicht vom ÖVE/ON Technisches Subkomitee E03 „Photovoltaik“ in der ÖVE/ÖNORM 8017 berücksichtigt. Ebenso stehen die meisten Photovoltaik-Komitee-Mitglieder dem „Solarkraftzwerg“ (steckerfertiges PV-Wechselstrom-Modul) ablehnend gegenüber. (Kontakt: Ing. Thomas Henschl www.ove.at, Tel. +43(0)1/587 6373-48)
Die Landwirtschaft ist in der Lage den gesamten Energiebedarf mit einem Mix aus Erneuerbaren Energien, Geothermie und rationeller Energieanwendung zu decken.
Dies wird beim monatlichen Wiener Solarstammtisch und von EUROSOLAR AUSTRIA seit 20 Jahren aufgezeigt. 

Hochaktuell:

Erneuerbare Energien als regionale Energiequellen für Wärme-, Strom- und Treibstoff-Erzeugung

Monatliche Informationsabende und Seminare (jeweils ab 18 Uhr) an der Landwirtschaftlichen Fachschule

A-3430 Tulln, Frauentorgasse 72-74  http://www.lfs-tulln.ac.at http://www.lfs-tulln.ac.at/page.asp/1713.htm 

Termine: Mi., 11.2.2009; Mi., 25.3.2009; Mi., 22.4.2009; Mi., 27.5.2009; Mi., 10.6.2009; 

1. Praktische Energieträgeraufbereitung/Brennstofftechnik

Häcksler für Holz und Ackerpflanzen
Reinigungsanlagen für Energieträger
Pelletieranlagen - Klein-/Großanlage
Brikettieranlage
Pflanzenölpressen

2. Erneuerbare Energieanlagentechnik - Vorstellung/Betriebsdemonstrationen

Solarer Strom - Photovoltaik - Fix-/Nachführanlage
Solare Wärme - Flach-/Vakuumkollektor
Kleinwindräder - Mastenwindräder
Wärmepumpen - Luft + Wasser, Wasser + Wasser
Festbrennstoffheizungsanlagen für "Hackgut/Pellets/kornartige Rohstoffe/Stroh/Elefantengras/usw."
Festbrennstoffanlagen mit Stromerzeugung - Stirling/Prozessdampf
Blockheizkraftwerke für Pflanzenöl und Biogas

3. Alternativer Fahrzeugantrieb

Elektro-Auto, Pflanzenölfahrzeug, Hybridauto, Gasfahrzeuge, E 85, usw.

4. Dezentrales Energiemanagement

Fernwärme und Mikronahwärme - Energy Cabin

5. Fachinformation durch Partnerfirmen


Mehr dazu auch im "KURIER am Sonntag", www.kurier.at ,11.1.2009,  unter:
Österreichs Pioniere und ihre "Autarktis", ein zweiseitiger Bericht über 
* Güssing/Burgenland  (Europäisches Zentrum für Erneuerbare Energie, Ing. Reinhard Koch, 
            www.eee-info.net )
* Seefeld und Zirl/Tirol          (Wasser Tirol www.wassertirol.at)
* Streitdorf/Niederösterreich      (energieautarker Bauernhof, Wolfgang Löser www.energiebauernhof.at )

Erneuerbare Energien-Pioniere bei "Stöckl am Samstag" 

"Stöckl am Samstag: ANDERS HEIZEN",  wurde am 17.1.2009 um 16 Uhr in  ORF 2 ausgestrahlt - 
und auf 3 SAT 20.1.2009 um 10:15 Uhr wiederholt.
Auch die beim Wiener Solarstammtisch bekannten Solar-Aktivisten Helga Morocutti, Wolfgang Löser, Günter Lang, und Erwin Mayer waren aktiv dabei. http://www.oekonews.at/index.php?mdoc_id=1036592 
"Stöckl am Samstag" wird vor Publikum aufgezeichnet. Wer Interesse hatte, bei der Aufzeichnung im Studio dabei zu sein, konnte sich unter stoecklamsamstag@orf.at melden.
Weg von Öl und Erdgas - auch mit Wärmepumpen
http://www.elektrotankstellen.net/artikel/1981-06.pdf 
Herkömmliche Öl- und Gasheizungen gelten spätestens seit der Ölkrise im Oktober 1973 als volkswirtschaftlich und energiepolitisch nicht mehr vertretbar.

Warmes Wasser und Raumwärme können einfacher erzeugt werden – auch mit Hilfe von Wärmepumpen.

Darüber wurde auch in der ÖGB-Illustrierten „Solidarität“ im Juni 1981 ausführlich berichtet.

Der Strom, den Wärmepumpen verbrauchen, soll vorrangig mittels Photovoltaik bzw. Wärme-Kraft-Kopplung vor Ort erzeugt werden bzw, soll zugekaufter Ökostrom sein. 
Beim Hietzinger Energiestammtisch am 7. Jänner 2009 im Restaurant Bergwirt in der Maxingstraße76 wurde zur Erdgas-Krise ausführlich altbekannte Lösungen aufgezeigt und darüber bis Mitternacht diskutiert.

Tagesthema war zwar „Wärmepumpe“ mit Manfred Lechner als Referenten ( www.boesch.at),
Arch. Edwin Piskernik als Energiestammtisch-Koordinator freute sich diesmal über einen Rekordbesuch von so vielen wichtigen Gästen.
Geschichte der Wärmepumpe 
http://de.wikipedia.org/wiki/W%C3%A4rmepumpe#Geschichte
* 1834 baute der Amerikaner Jacob Perkins die erste Kompressionskältemaschine mit dem Arbeitsmittel Diethylether
* 1852 konnte Lord Kelvin nachweisen, dass Kältemaschinen auch zum Heizen verwendet werden können. 
Außerdem konnte er zeigen, dass zum Heizen mittels Wärmepumpe weniger Primärenergie benötigt wird als zum direkten Heizen, weil die von der Wärmepumpe aufgenommene Wärmeenergie aus der Umgebung (Luft, Wasser oder Erde) stammte und daher einen Energiegewinn brachte. 

* 1855 errichtete und betrieb er nach einem Entwurf von Peter Ritter von Rittinger die Saline Ebensee, Oberösterreich,
 eine wirtschaftliche Soleverdampfung nach dem Funktionsprinzip eines Kühlschranks. 

* 1860–1870 wurden Kompressions- und Absorptions-Kältemaschinen intensiv erforscht. 

Zunächst dienten die gebauten Kältemaschinen der Eisherstellung. Erst später wurde mit den Kältemaschinen
auch direkt gekühlt. Verwendung fanden Kältemaschinen vor allem in Bier-Brauereien und anderen
Lebensmittel-Industrien. 

Nach dem Ersten Weltkrieg begann der Siegeszug des Kühlschrankes in Privathaushalten vorwiegend in den vom 

Krieg verschonten USA. 

* 1929 Weltwirtschaftskrise. Es wurde versucht, wirtschaftlich sehr rentable Anlagen zu errichten. 
Es gingen größere Wärmepumpenanlagen zur Beheizung von Gebäuden der Stadt Zürich in Betrieb. 

* 1945 Erste erdgekoppelte Wärmepumpe in den USA.
Hietzinger Energie-Stammtisch-Termine 

Ort: A-1130 Wien, Maxingstraße 76, Restaurant "Bergwirt", www.hotelbergwirt.at
Mi., 4. Februar 2009, 19 Uhr: “Alternative Mobilität – CARSHARING”, Ref. Andrea Moser, 

Denzel Mobility CarSharing GmbH., www.carsharing.at , 

Mi., 4. März 2009, 19 Uhr: „Von der autogerechten zur menschengerechten Stadt“, 
Referenten DI(FH) Rene Bolz & Walter Vertat, 

Mi., 1. April 2009, 15 Jahre Praxis mit Elketrofahrzeugen, Ref. Helga Morocutti
Mi., 6. Mai 2009, 19 Uhr: Energieeffizienz in Gebäuden, Ref. DI. Wolf-Dieter Meier,
Mehr zum Thema „Wärmepumpe“ beim 
Wiener Solarstammtisch am Do., 18. Juni 2009, 18 Uhr. 
Tages-Thema "Geothermie und Wärmepumpen"
Referent: DI. Karl Ochsner (Haag/NÖ) http://www.ochsner.at 
Moderator: LIM Ing. Herbert Urbanich (Mannersdorf/Lgb.) http://www.energietechnik-urbanich.at 

Ort: A-1010 Wien, Elisabethstr. 8, Restaurant Smutny (so dann noch existent); 
http://members.aon.at/solarenergie/solsta02.htm
Elektrotankstellen in Österreich (Stand: 31.1.2009, 18 Uhr) 

http://www.elektrotankstellen.net 

 

	Anzahl der
Elektro-Tankstellen
	Bundesland

	762

	NÖ - Niederösterreich 


	260

	OÖ - Oberösterreich **)


	206

	St - Steiermark 


	112

	K - Kärnten 


	105

	S - Salzburg 


	105

	B - Burgenland 


	69

	W - Wien 


	49

	T - Tirol *)


	34

	V - Vorarlberg 


	1702
	Summe


	


Die 750. Stromtankstelle in Niederösterreich wurde am 7.1.2009 von DI. Wolfgang Spitaler in A-3420 Kritzendorf bei Klosterneuburg gemeldet.
Die 1700. Stromtankstelle in Österreich hat der Fliesen- und Kachelofen-Meisterbetrieb Andreas Pani GesmbH http://www.pani.at in A-3830 Waidhofen an der Thaya hat gemeldet - 
der Waldviertler Energiestammtisch vom 22. Jänner 2009 war der Auslöser. 

Notizen vom Wiener Solarstammtisch 15.1.2009

70 Gäste kamen am 15. Jänner 2009 zum Wiener Solarstammtisch ins Restaurant Smutny. 

Tagesthema „Öffentlichkeitsarbeit für eine rasche Energiewende“, 

Prof. DI. Ernst Gehmacher www.boas.at , einer der bekanntesten Sozialforscher in Österreich, referierte 

und  DI. Dietrich Wertz moderierte.

 „Warum ist Österreich noch nicht energieautark?“ Diese Frage stand auf Grund der Erdgaskrise an diesem Abend im Vordergrund.
Der Wissenstand über eine rasche Energiewende ist noch erschütternd gering, auch unter Akademikern und "Experten".

Dies zeigte sich besonders kraß auch am 14.1.2009 in der Volkshochschule Favoriten bei der Veranstaltung 

"Die Energiefrage - Problem der Großstadt",  (Eintritt: 5,- EURO). Referent war Ing. Mag. Johann Kühtreiber 
(Uni Wien, Institut für Kernphysik). Er behauptete vor den vor 4(!) Besuchern, Brennstoffe (Uran, Thorium) für Atomreaktoren reichen noch für 6000 Jahre,  hingegen seien die Potentiale der Windkraft und der Solarenergie viel zu gering und Photovoltaik außerdem unvertretbar teuer, um den enormen Energiebedarf der gewaltig wachsenden Weltbevölkerung zu decken.
Kühtreiber kannte nicht EUROSOLAR und Hermann Scheer, auch nicht den Wiener Solarstammtisch. 

 

Ähnliches passiert am 12.1.2009 bei Österreichischen Akademie der Wissenschaften anläßlich der sehr gut besuchten Buchpräsentation "Lust am Forschen,  Walter Thirring Lebensweg und Begegnungen" 

(ISBN: 978-3-902406-58-3, Seifert Verlag Wien).

Einige der anwesenden Professoren und Wissenschaftler erklärten:  "Wenn wir unseren gesamten Energiebedarf mittels Photovoltaik decken möchten, müßten wir ganz Österreich "zupflastern". Windräder sind hässlich." 

Ohne Kernenergie gehe es nicht. Alles andere seien "grüne" Spielereien.
3 Erdgas-Explosionen in Wien innerhalb von 26 Stunden.

In Simmering (Wilhelm-Kress-Platz) und Favoriten (Randhartingergasse und Inzersdorferstraße)

(KURIER 11.1.2009).

Erdgas ist in Wohnhäusern gefährlich und Wohnungen mit Erdgasherden und Gasthermen dürfen normalerweise nicht luftdicht sein, dies widerspricht den Forderungen eines guten Energieausweises.

VERBUND übernahm Windpark Bruck/Leitha

Die Windpark Bruck/Leitha GmbH ist seit 1.1.2009 mehrheitlich im Eigentum der VERBUND-Austrian Renewable Power GmbH   http://www.austrianrenewablepower.at 

Neue Geschäftsführer sind Mag. Birgit Cserny und DI. Dieter Meyer
Wiener Solarstammtisch-Termine 2009 - 2011 
(seit 15. Dezember 1988 regelmässig an jedem 3. Donnerstag im Monat ab 18 Uhr)
Ort: A-1010 Wien, Elisabethstr. 8, Restaurant Smutny http://www.smutny.com http://members.aon.at/solarenergie/solsta02.htm 

Themen, Referenten, Moderatoren :

Do., 19. Febr. 2009: Raumplanung und Energieautarkie, 

Ref. O.Univ.-Prof. DI. Dr. Gerlind Weber,


Energieautarke Gebiete in Sachsen, 

Ref. Johannes Gerlach MdL www.spd-fraktion-sachsen.de 

Moderator: Mag. Norbert Leitner,  

Literatur zum Tagesthema:

http://www.bfn.de/fileadmin/MDB/documents/themen/siedlung/positionspapier_flaeche.pdf

Do., 19. März 2009: Schulen und Energiewende, 

Ref. DI Dr. Klaus Woltron http://www.woltron.com 


Moderator: Dir. Mag. Dr. Bertram Zottl

Do., 16. April 2009: Nachhaltige Mobilität, 

Ref. GR. Karlheinz Hora http://www.karlheinz-hora.at , 

Energie 2020, 

Ref. NR. Ing. Hermann Schultes http://www.hermann-schultes.at ,

Moderator: Walter Vertat, Tel. 01/8154538

Do., 21. Mai 2009 (Feiertag): Photovoltaik, 

Ref. Dr. Hans Kronberger http://www.kronberger.net 


Moderator: LIM Ing. Josef Witke http://www.witke.com
Do., 18. Juni 2009: Geothermie und Wärmepumpen, 

Ref. DI. Karl Ochsner http://www.ochsner.at

Moderator: LIM Ing. Herbert Urbanich http://www.energietechnik-urbanich.at 

Do., 16. Juli 2009: Forschung und Energiewende, 

Ref. Bundesminister Dr. Johannes Hahn


Moderator: Peter Neuwirth, Mobil-Tel. 0676/312 45 13

Do., 20. Aug. 2009: Solararchitektur, 

Ref. DI. Timo Leukefeld www.solifer.de; 

Moderator: Arch. DI. Edwin Piskernik

Do., 17. Sept.
2009: Nachwachsende Rohstoffe, 

Ref. Dipl.-HLFL-Ing. Josef Meisl http://www.lfs-tulln.ac.at

Moderator: Mag. Klaus Faißner (Freier Journalist u. Buchautor, Wien, Tel.01/9907738)

Do., 15. Okt. 2009: Nanotechnologie, 

Ref. Univ.-Prof. Dr. Herbert Dittrich http://www.uni-salzburg.at 


Moderatorin: Dorothea Ledinek, Mobil-Tel. 0660/8165656

Do., 19. Nov. 2009: Energiespeicher, 

Ref. Peter Panning, Tel. 0699/157 24 575


Moderator: Roland Mösl http://www.pege.org 

Do., 17. Dez. 2009: Jahres-Rückblick 2009, Vorschau 2010 

(Strategiepläne der EUROSOLAR-Arbeitskreise)

2010

Do., 21. Jän.
2010: Windkraft

Do., 18. Febr. 
2010: Biogas

Do., 18. März
2010: IRENA

Do., 15. April
2010: Denkmalschutz

Do., 20. Mai
2010: BZÖ und Energieautarkie

Do., 17. Juni
2010: GRÜNE und Energieautarkie

Do., 15. Juli 
2010: FPÖ und Energieautarkie

Do., 19. Aug.
2010: ÖVP und Energieautarkie

Do., 16. Sept. 
2010: SPÖ und Energieautarkie

Do., 21. Okt. 
2010: Kunst und Energiewende

Do., 18. Nov.
2010: Elektroauto

Do., 16. Dez.
2010: Vorschau 2011

2011

Do., 20. Jän.
2011: Wasserkraft

Do., 17. Febr. 
2011: Solarthermie

Do., 17. März
2011: Energieversorgungssicherheit und Zivilschutz

Do., 21. April
2011: Fernwärme, Mikro-Netze

Do., 19. Mai
2011: Biomasse

Do., 16. Juni
2011: Solares Kühlen

Do., 21. Juli 
2011: Sonnenenergie für Kirchen, Klöster und Moscheen

Do., 18. Aug.
2011: Nachhaltige Architektur

Do., 15. Sept. 
2011: Wärme-Kraft-Kopplung

Do., 20. Okt. 
2011: Energieautarke Gemeinden und Regionen

Do., 17. Nov.
2011: Geothermie

Do., 15. Dez.
2011: Vorschau 2012

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------

Ing. Franz NIESSLER, A-1100 Wien, Waldgasse 17/14,  niessler.energie@chello.at 

Tel. (++43-1) 604 52 73, Fax. 01/604 52 734, 
A1-Tel. +43(0)664/2000 262, 0664/34-00-270,

---------------------------------------------------------- 
Sollte ein Link durch anklicken nicht funktionieren, bitte kopieren und damit ins Internet (Adressen aus eMail in den Browser kopieren)













